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(54) STEIGE AUS KARTON

(57) Es wird eine Steige aus Karton aus einem von
Hand aus aufrichtbaren Zuschnitt beschrieben, wobei
der aufgerichtete Zuschnitt einen Boden (1) und einen
Mantel (2) mit im Bereich der Mantelecken der Höhe nach
vorstehenden Stapelansätze (13) und mit zwischen den
Stapelansätzen (13) verstärkten, oberen Längs-
randabschnitten in Form von einwärts gefalzten Randla-
schen (7) bildet, die unter Ausbildung eines bodenparal-
lelen Auflagestegs (15) um zwei Rilllinien (12) gegen den
Mantel (2) zurückgebogen und mit dem zurückgeboge-
nen Laschenabschnitt (10) gegenüber dem Mantel (2)
festgelegt sind. Um vorteilhafte Konstruktionsbedingun-
gen zu erhalten, wird vorgeschlagen, dass der zurück-
gebogene Laschenabschnitt (10) der verstärkten Längs-
randabschnitte einen Steckansatz (20) aufweist, der in
eine Aufnahmetasche (19) zwischen dem Mantel (2) und
einer vom Zuschnitt gesonderten, auf der Mantelinnen-
seite vorgesehenen, gegenüber dem Mantel (2) festge-
haltenen Kartonlage (16) eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Steige aus
Karton aus einem von Hand aus aufrichtbaren Zuschnitt,
wobei der aufgerichtete Zuschnitt einen Boden und einen
Mantel mit im Bereich der Mantelecken der Höhe nach
vorstehenden Stapelansätze und mit zwischen den Sta-
pelansätzen verstärkten, oberen Längsrandabschnitten
in Form von einwärts gefalzten Randlaschen bildet, die
unter Ausbildung eines bodenparallelen Auflagestegs
um zwei Rilllinien gegen den Mantel zurückgebogen und
mit dem zurückgebogenen Laschenabschnitt gegenüber
dem Mantel festgelegt sind.
[0002] Um für Steigen aus Karton eine hohe Formsta-
bilität und eine an die rauen Betriebsanforderungen an-
gepasste Stapelbarkeit sicherzustellen, ist es bekannt
(AT 516270 A1), den vom Boden aufragenden Mantel in
den Eckbereichen mit Ansatzlappen zu versehen, die auf
einer Eckseite angeordnet, um 90° einwärtsgebogen und
mit der anschließenden Eckseite verklebt sind. Den Sta-
pelansätzen entsprechen Bodenaussparungen. Da über
die in die Bodenaussparungen aufgesetzter Steigen ein-
greifenden Stapelansätze keine Auflasten abgetragen
werden können, müssen die Auflasten durch die Mantel-
wände aufgenommen werden. Zu diesem Zweck sind
die Mantelwände zwischen den die Stapelansätze bil-
denden Mantelecken durch einwärts gefalzte Randla-
schen verstärkt, die unter Ausbildung eines bodenparal-
lelen Auflagestegs um zwei Rilllinien gegen die Mantel-
wand zurückgebogen und mit dem zurückgebogenen La-
schenabschnitt an der Mantelwand festgeklebt werden.
Zur Ausbildung von Stapelansätzen ist es aber auch
möglich (AT 516 466 B1), die durch die einwärts gefalzten
Randlaschen verstärkten Längsrandabschnitte mit nach
oben vorstehenden Eckabschnitte auszubilden.
[0003] Da die Auflasten unabhängig von der Ausbil-
dung der Stapelansätze über die bodenparallelen Aufla-
gestege abgetragen werden müssen, ist die Steige im
Bereich der Auflagestege ausreichend belastbar auszu-
bilden, was durch die einwärts gefalzten, um zwei Rillli-
nien gegen die Mantelwand zurückgebogen Randla-
schen sichergestellt wird, die mit dem zurückgebogenen
Laschenabschnitt an der Mantelwand festgeklebt wer-
den. Zum Unterschied von laschenverklebten Steigen
bieten von Hand aus aus einem Zuschnitt aufrichtbare
Steigen eine ausrechende Belastbarkeit nur dann, wenn
der gegen die Mantelwand zurückgebogene Laschenab-
schnitt verlängert und gegenüber dem Boden der Steige
abgestützt wird. Die hierfür notwendige Verlängerung
der Randlaschen vergrößert jedoch die für den Zuschnitt
erforderliche Kartongröße, wodurch nicht nur der Ver-
schnitt ansteigt, sondern auch größere, auf die Aus-
gangsgröße des Kartons abgestimmte Stanzwerkzeuge
für den Zuschnitt benötigt werden.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine von Hand aus aus einem Zuschnitt aufrichtbare
Steige aus Karton so auszugestalten, dass eine sichere
Abtragung der Auflasten über verstärkte, obere Längs-

randabschnitten in Form von einwärts gefalzten Randla-
schen gewährleistet werden kann, ohne gegenüber la-
schenverklebten Steigen gleicher Art größere Kartonfor-
mate für den Zuschnitt vorsehen zu müssen.
[0005] Ausgehend von einer Steige der eingangs ge-
schilderten Art löst die Erfindung die gestellte Aufgabe
dadurch, dass der zurückgebogene Laschenabschnitt
der verstärkten Längsrandabschnitte einen Steckansatz
aufweist, der in eine Aufnahmetasche zwischen dem
Mantel und einer vom Zuschnitt gesonderten, auf der
Mantelinnenseite vorgesehenen, gegenüber dem Man-
tel festgehaltenen Kartonlage eingreift.
[0006] Durch die vom Zuschnitt gesonderte Kartonla-
ge entfällt zunächst die Notwendigkeit, den Zuschnitt im
Vergleich mit einer laschenverklebten Steige zu vergrö-
ßern, sodass alle mit einer solchen Vergrößerung des
Zuschnitts zusammenhängenden Nachteile vermieden
werden. Trotzdem ergibt sich eine ausreichende Belast-
barkeit, weil die Kartonlage auf der Mantelinnenseite
nicht nur eine zusätzliche Verstärkung der Mantelwand
mit sich bringt, sondern auch eine Abstützung für den
gegen den Mantel zurückgebogenen Laschenabschnitt
darstellt, wenn der Steckansatz des Laschenabschnitts
in die Aufnahmetasche eingesteckt wird, bis die sich seit-
lich an den Steckansatz anschließenden, über die Länge
Einstecköffnung vorstehenden Ränder des Laschenab-
schnitts die Einstecktiefe begrenzen und sich somit der
Laschenabschnitt an der Kartonlage lastabtragend ab-
stützt.
[0007] Voraussetzung hierfür ist, dass die Kartonlage
gegenüber dem Mantel der Steige entsprechend festge-
halten wird. Zu diesem Zweck kann die sich zumindest
über eine Teilhöhe des Mantels erstreckende Kartonlage
auf der Mantelinnenseite festgeklebt werden. Der Klebe-
bereich erstreckt sich dabei vorteilhaft über einen dem
Boden zugekehrten Randbereich der Kartonlage und
über vom bodenseitigen Randbereich nach oben ausge-
henden seitlichen Randbereichen, zwischen denen sich
die Aufnahmetasche ergibt. Zur Aufnahme des Steckan-
satzes wären lediglich die beiden seitlichen Klebeberei-
che erforderlich. Der diese seitlichen Klebebereiche ver-
bindende Klebeabschnitt entlang des unteren Randbe-
reichs der Kartonlage bewirkt jedoch eine erhebliche Ver-
steifung der Mantelwand.
[0008] Eine andere Möglichkeit zur Befestigung der
Kartonlage ergibt sich dadurch, dass sich die Kartonlage
über die Mantelhöhe erstreckt und mit über den oberen
und unteren Rand vorstehenden Rastansätzen in
Rastausnehmungen im Boden und im bodenparallelen
Auflagesteg eingreift. Durch die in diese Rastausneh-
mungen eingreifenden Rastansätze wird die Kartonlage
in Anlage an der Mantelinnenseite gehalten und stützt
sich mit ihrem bodenseitigen Rand am Boden der Steige
ab, sodass die Kartonlage auch ohne Klebeverbindung
in der Lage ist, auf den Auflagesteg der verstärkten
Längsrandabschnitte der Mantelwände einwirkende Auf-
lasten auf den Boden der Steige abzutragen.
[0009] Obwohl die Kartonlage im Bereich des Steckan-

1 2 



EP 3 819 225 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

satzes des zurückgebogenen Laschenabschnitts eine
vom oberen Rand ausgehende Aussparung aufweisen
kann, ergeben sich vorteilhaftere Konstruktionsverhält-
nisse, wenn die Kartonlage einen Einsteckschlitz für den
Steckansatz des zurückgebogenen Laschenabschnitts
bildet.
[0010] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 einen Zuschnitt für eine erfindungsgemäße
Steige ausschnittsweise im Bereich einer einen
Auflagesteg bildenden Mantelwand,

Fig. 2 einen Schnitt durch die Steige entsprechend
der Linie II-II der Fig. 1 in einem größeren
Maßstab,

Fig. 3 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung einer
Konstruktionsvariante einer erfindungsgemä-
ßen Steige,

Fig. 4 einen Schnitt durch die Steige gemäß der Linie
IV-IV der Fig. 3 in einem größeren Maßstab und

Fig. 5 eine weitere Konstruktionsvariante einer erfin-
dungsgemäßen Steige in einer den Fig. 2 und
4 entsprechenden Schnittdarstellung.

[0011] Die Steige aus Karton gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel nach den Fig. 1 und 2 wird von Hand aus
aus einem Zuschnitt aufgerichtet, der einen in seiner
Grundform rechteckigen Boden 1 und einen vom Boden
1 aufragenden Mantel 2 aufweist, dessen einander paar-
weise gegenüberliegenden Wände 3, 4 durch Eckla-
schen 5 verbunden sind, die beim Aufrichten des Mantels
2 zur Ausbildung der Mantelecken einwärts gefaltet wer-
den bis die sich zwischen den Falzlinien 6 ergebenden
dreieckförmigen Laschenabschnitte aneinander anlie-
gen und gegen die Mantelwände 3 gebogen werden.
[0012] Die Mantelwände 3 sind im Bereich ihrer oberen
Längsränder durch einwärts gefalzte Randlaschen 7 ver-
stärkt, die durch Trennschnitte 8 in Eckabschnitte 9 und
in einen Laschenabschnitt 10 zwischen den Eckab-
schnitten 9 unterteilt sind, sodass die Eckabschnitte 9
um Falzlinien 11 und der Laschenabschnitt 10 um ge-
genüber den Falzlinien 11 versetzte Rilllinien 12 gegen
die Mantelwand 3 gebogen werden können. Aufgrund
der Rückversetzung der Rilllinien 12 gegenüber den
Falzlinien 11 stehen die gefalzten Eckabschnitte 9 ge-
genüber dem gefalzten Laschenabschnitt 10 der Höhe
nach vor, wie dies aus der Fig. 2 hervorgeht, und bilden
Stapelansätze 13, denen Bodenaussparungen 14 ent-
sprechen, um die Stapelbarkeit solcher Steigen sicher-
zustellen, wenn die Stapelansätze 13 in die Bodenaus-
sparungen 14 aufgesetzter Steigen eingreifen.
[0013] Durch das Zurückbiegen des Laschenab-
schnitts 10 gegen die Mantelwand 3 um die beiden Rill-
linien 12 ergibt sich zwischen den beiden Rilllinien 12 der
zurückgebogenen Randlasche 7 ein bodenparalleler
Auflagesteg 15, über den die durch aufgesetzte Steigen
bedingten Auflasten abgetragen werden. Zu diesem
Zweck müssen die zurückgebogenen Laschenabschnit-

te 10 entsprechend abgestützt werden. Gemäß den Fig.
1 und 2 wird dies dadurch erreicht, dass auf der Innen-
seite der Mantelwände 3 eine vom Zuschnitt gesonderte
Kartonlage 16 festgeklebt wird, und zwar entlang deren
dem Bodenbereich zugekehrten Randbereich 17 und
entlang der davon aufragenden seitlichen Randbereiche
18, sodass sich zwischen den seitlichen Randbereichen
18 eine Aufnahmetasche 19 für einen Steckansatz 20
des Laschenabschnitts 10 erstreckt, wie dies strichpunk-
tiert in der Fig. 1 angedeutet ist. Nach dem Einstecken
der Steckansätze 20 in die Aufnahmetaschen 19 zwi-
schen der Mantelwand 3 und der Kartonlage 16 wird ge-
mäß der Fig. 2 der unter Ausbildung des Auflagestegs
15 zurückgebogene Laschenabschnitt 10 gegenüber der
Mantelwand 3 festgehalten und stützt sich lastabtragend
an der an der Mantelwand 3 festgeklebten Kartonlage
16 ab, und zwar über aus der Aufnahmetasche 19 seitlich
vorstehende Ränder 21 des Laschenabschnitts 10.
[0014] Das Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Steige nach den Fig. 3 und 4 unterscheidet sich
von der Konstruktion nach den Fig. 1 und 2 im Wesent-
lichen durch die Ausbildung der Stapelansätze 13. Wie
dem Zuschnitt gemäß der Fig. 3 entnommen werden
kann, ist der unter Ausbildung eines Auflagestegs 15 um
die Rilllinien 12 zurückgebogene Laschenabschnitt 10
der den oberen Längsrand der Mantelwände 3 verstär-
kenden Randlasche 7 von die Stapelansätze 13 bilden-
den Ansatzlappen 22 getrennt ausgebildet, sodass diese
Ansatzlappen 22 unabhängig vom Laschenabschnitt 10
um Rilllinien 23 um 90° einwärts gebogen werden kön-
nen, um sich am Rand 24 der gegen die Mantelwand 3
eingefalteten Ecklaschen 5 abzustützen. Zur Verbesse-
rung der Festigkeit dieser Stapelansätze 13 können die
Ansatzlappen 22 zur Verdoppelung um Falzlinien 25 ge-
falzt werden, wobei ein einwärts gebogener Verbin-
dungslappen 26 der Mantelwände 4 durch die gegenein-
ander gefalzten Abschnitte der Ansatzlappen 22 26 beid-
seitig umgriffen wird, wie dies der Fig. 3 entnommen wer-
den kann.
[0015] Die Abstützung des Laschenabschnitts 10 ge-
genüber der Mantelwand 3 erfolgt in ähnlicher Weise wie
beim Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1 und 2 mithilfe
einer an der Mantelinnenseite festgeklebten Kartonlage
16, zwischen der und der Mantelwand 3 sich eine Auf-
nahmetasche 19 für einen Steckansatz 20 des Laschen-
abschnitts 10 ergibt. Der einzige Unterschied besteht in
einer etwas geänderten Form des Laschenabschnitts 10
und seines Steckansatzes 20. Die Wirkung insbesonde-
re hinsichtlich der Lastabtragung bleibt jedoch gleich.
[0016] In der Fig. 5 ist angedeutet, dass es zur Fest-
legung der Kartonlage 16 gegenüber der Mantelwand 3
keiner Klebeverbindung bedarf und hierfür auch eine
Steckverbindung ausreicht, wenn sich die Kartonlage 16
über die gesamte Höhe der Mantelwand 3 erstreckt und
Rastansätze 27 aufweist, die in Rastausnehmungen 28
im Boden 1 und im bodenparallelen Auflagesteg 15 ein-
greifen. Der Steckansatz 20 des zurückgebogenen La-
schenabschnitts 10 kann dann durch einen Einsteck-
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schlitz 29 der Kartonlage 16 in die Aufnahmetasche 19
zwischen Mantelwand 3 und Kartonlage 16 eingeführt
werden.

Patentansprüche

1. Steige aus Karton aus einem von Hand aus aufricht-
baren Zuschnitt, wobei der aufgerichtete Zuschnitt
einen Boden (1) und einen Mantel (2) mit im Bereich
der Mantelecken der Höhe nach vorstehenden Sta-
pelansätze (13) und mit zwischen den Stapelansät-
zen (13) verstärkten, oberen Längsrandabschnitten
in Form von einwärts gefalzten Randlaschen (7) bil-
det, die unter Ausbildung eines bodenparallelen Auf-
lagestegs (15) um zwei Rilllinien (12) gegen den
Mantel (2) zurückgebogen und mit dem zurückge-
bogenen Laschenabschnitt (10) gegenüber dem
Mantel (2) festgelegt sind, dadurch gekennzeich-
net, dass der zurückgebogene Laschenabschnitt
(10) der verstärkten Längsrandabschnitte einen
Steckansatz (20) aufweist, der in eine Aufnahmeta-
sche (19) zwischen dem Mantel (2) und einer vom
Zuschnitt gesonderten, auf der Mantelinnenseite
vorgesehenen, gegenüber dem Mantel (2) festge-
haltenen Kartonlage (16) eingreift.

2. Steige nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die sich zumindest über eine Teilhöhe des
Mantels (2) erstreckende Kartonlage (16) auf der
Mantelinnenseite festgeklebt ist.

3. Steige nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kartonlage in einem dem Boden (1) zuge-
kehrten Randbereich (17) und in vom bodenseitigen
Randbereich (17) nach oben ausgehenden seitli-
chen Randbereichen (18) auf der Mantelinnenseite
festgeklebt ist.

4. Steige nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Kartonlage (16) über die Mantelhöhe
erstreckt und mit über den oberen und unteren Rand
vorstehenden Rastansätzen (27) in Rastausneh-
mungen (28) im Boden (1) und im bodenparallelen
Auflagesteg (15) eingreift.

5. Steige nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kartonlage (16) einen Einsteckschlitz (29)
für den Steckansatz (20) des zurückgebogenen La-
schenabschnitts (10) bildet.
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